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A L P E N V E R E I N  

Skitour auf den Piz Tomiil 
(2946 m) am Sonntag 
T o u r  Nr. 12 des  LAV führt am Sonntag,  d e n  
15. F e b r u a r  ins romant ische  Safiental.  Vom 
Tur rahus  folgt m a n ' d e m  nach  S W  anste i ­
g e n d e n  Rücken zur  Rotflue, a u f  deren N -
Se i te  m a n  z u m  P. 2527 gelangt .  Von h i e r  au f  
d e m  SE-Gra t  P. 2822  westl ich zum Gipfe l .  
D iese r  ist d e r  höchste. Punkt  d e s  3 0  k m  lan­
gen  K a m m e s  zwischen  d e m  Safiental e iner­
sei ts  u n d  d e m  Lugnezer-  und  Valsertal ande ­
rerseits.  F ü r  d ie  wen ig  schwierige Tour  ü b e r  
1250 H m  rechnet  m a n  mit  ca.  3 '/: S tunden .  
Ha r sche i s en  mi tnehmen .  Abfahr t  ist a m  
Sonntag ,  d e n  15. Februar  um.7.30 U h r  be im  
Parkplatz. S c h w i m m b a d  Mühleholz  u n d  u m  
7 .45  U h r  in Balzers be im  Parkplatz v o r  d e r  
Rhcinbrücke .  Auskünl tc  erteilt de r  Tourcn-
lei ter  Pe te r  Lampert  a m  Samstag zwischen  
19 u n d  2 0  Uhr  unter  d e r  Te l e fonnummer  
2 3 2  6 0  87 .  Dem verh inder ten 'Le i te r  Pe ter  
Rhe inbe rge r  e ine  gute  Besserung! 

Liechtensteiner Alpenverein 

! 

S E N I O R E N - K O L L E G  

Bewusstsein und seine 
neurologischen Störungen 
M A U R E N  - In d e r  heut igen Vorlesung re­
feriert u m  15.15 Uhr  in d e r  Aula  d e r  Pri­
marschule  Mauren  Dr. med .  He inz  G r e g o r  
Wieser,  Professor  für Neurologie a m  Uni -
versitätsspital  in Zürich,  über  d a s  Bewuss t ­
sein u n d  seine  neurologischen Störungen. '  
I m  ers ten  Teil werden d ie  wesent l ichen Be­
griffe z u m  T h e m a  und Inhalt d e s  Bewuss t -
se ins  besprochen  und ansch l iessend  Be-
wusstseinsstörungen im R a h m e n  neurologi­
scher.  psychiatr ischer und epi leptologischer  
Krankhei ten  illustriert. Wegen d e r  grossen 
p rak t i schen  Bedeutung werden  a u c h  d i e  
wicht igs ten klinischen Befunde im R a h m e n  
von  Schiidelhirntraumen, die Risiken für 
F o l g e s c h a d e n  und  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  
U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  aufgeze ig t .  D e r  
zwei te  Teil  akzentuier t  anfallsart ige Be-
wusstseinstörungen.  insbesondere d ie  ep i ­
lept ischen Anfal le .  Die  Differentialdiagnose 
g e g e n ü b e r  n ich t -ep i l ep t i schen  A n f ä l l e n  
wird  e rwähnt .  Als  besonderes  «Fens te r  z u m  
Geh i rn»  werden  die epi lept ischen Aura -
P h ä n o m e n e  diskutiert. Im Anschluss a n  d ie  
Vorlesung besteht  die Gelegenheit  z u r  Fra­
ges te l lung und Diskussion. Das  Senioren-
Kolleg lädt alle Interessierten herzlich zu 
d i e s e m  Vortrag herzlich e in .  

Senioren-Kolleg Liechtenstein 

«Tais-toi» 
B A L Z E R S  - D e r  Reg isseur  u n d  
Drehbuchautor ,  a u f  dessen  Konto  
e in ige  d e r  grössten Komödienhi t s  
F r a n k r e i c h s  g e h e n ,  ve re in t  in 
«Tais-toi» Jean  R e n o  als e iskal ten 
R ä c h e r  u n d  Gera rd  Depard ieu  als 
unterbel ichteten Kleinkriminel len.  

Quen t in  (Gerard  Depard ieu)  ist 
e in  k le iner  Ganove .  Se ine  Spez ia ­
lität: Erfolglose Überlal le ,  d i e  ihn 
regelmäss ig  ins  Gefängn i s  beför­
dern.  D ie  Polizisten w ü r d e n  sagen ,  
dass  e r  nett  a b e r  e twas  beschränkt  
ist. 

R u b y  (Jean Reno)  ist e in  S c h w e r ­
gewicht  in Gangsterkreisen.  E r  ist 
wohl  viel intel l igenter  als Quen t in ,  
d o c h  e r  ist gleichzei t ig  a u c h  viel 
wen ige r  nett.  Die  Polizisten wür ­
den  sagen,  e r  ist e in  M ö r d e r  o h n e  
den  Hauch  von Mitgefühl .  D e n ­
noch  haben  Quen t in  u n d  R u b y  e ine  
Gemeinsamkei t :  Beide  haben  e ine  

'•fixe I d e e - L e i d e r  ist e s  nicht  d iesel ­
be. R u b y  will s ich a n  d e m  M a n n  rä­
chen,  d e r  d ie  Frau, d ie  e r  liebte, g e ­
tötet hat. Quent in  h ingegen sucht  

S C H L O S S K I N O  

Winterhilfe für tschet­
schenische Flüchtlinge 
V A D U Z  - Die  Regierung hat  in ih­
rer  Si tzung v o m  10. Februar  be­
schlossen,  d e m  Hilfswerk Austria 
2 0  0 0 0  Euro  (ca. 31 0 0 0  Franken)  
für d ie  Winterhilfe an  tschetscheni­
sche  Flüchtl inge z u r  Verfügung zu 
stellen. D e r  Schwerpunkt  d e r  Win­
terhilfe liegt auf. d e r  Verteilung von 
Nahrungsmi t te ln  in t schetscheni­
schen Flüchtlingslagern in d e r  Rus­
s ischen Republ ik  Inguschet ien s o ­
wie  an zurückgekehrte  Flüchtlings­
familien und  Schulen in Tschet ­
schen ien .  D a s  Wii i terhi l fspro-
g r a m m  des  Hilfswerks Austr ia  wird 
in Zusammenarbe i t  mi t  d e m  Kin-
derhi l fswerk ( U N I C E F )  u n d  d e m  
Wel t e rnäh rungsp rog ramm ( W F P )  
d e r  Vereinten Nat ionen durchge­
führt. Liechtenstein hat  d i e  Winter­
hilfe i m  vergangenen Win te r  mit  
15 0 0 0  Franken unterstützt, und  in 
d i e s e m  J a h r  zweimal  f inanziel le  
Unters tützung in d e r  H ö h e  von  ins­
gesamt  81 0 0 0  Franken (55 0 0 0  Eu­
ro) für die Aufrechterhal tung d e s  

e inen  Partner, u m  e in  Bistro zu er­
ö f fnen .  Im G e f ä n g n i s  b e g e g n e n  
s ich die be iden.  

Aus  unerklärl ichen Gründen  be-
schliesst Quent in ,  d a s s  Ruby  de r  
gesuchte  Partner  für se in  Bistro ist. 
E r  geht  soga r  s o  weit  zu  denken,  
R u b y  ist sein bes ter  F reund  - de r  
Ruby, d e r  nie e inen F reund  hatte 
und  auch  g a r  keinen haben  will.  
Quent in  heftet sich a n  Ruby  und  

flieht mit  i hm zuerst  a u s  d e m  G e ­
fängnis  und später  aus  e ine r  Psy ­
chiatr iekl inik.  U n d  e r  wird  s ich  
wei terhin  an  ihn hängen,  ü b e r  d i e  
ganze  L ä n g e  einer  Flucht ,  w ie  s ie  
turbulenter  nicht  sein könnte.  E i n e  
Flucht,  während  d e r  R u b y  e insehen  
muss ,  d a s s  e s  fast unmögl ich  ist, 
sich e ines  grossherzigen Idioten z u  
ent ledigen,  w e n n  d ieser  s ich  e t w a s  
in den  K o p f  gesetzt  ha t .  

D i e  Story ist nicht  neu ,  abe r  in  
d i e s e m  Fa l le  t r o t z d e m  ä u s s e r s t  
unterhal tsam. Dies v o r  a l lem,  w e i l  
d ie  beiden Hauptdarsteller,  Depar ­
dieu  u n d  Reno,  de rmassen  gu t  h a r ­
monieren ,  dass  e s  erne ausseror­
dent l iche Freude  u n d  e in  Riesen-
spass  ist, ihnen bei ihrem Spiel  a u f  
d e r  Le inwand  zuzuschauen,  vor  al­
l e m  Gdrard  Depardieu! Sein  k o m ö ­
diant isches Talent ist j a  n u n  wah r ­
lich n icht  ers t  seit k u r z e m  bekannt ,  
a b e r  w a s  e r  h ier  abliefert,  ist Komik  
allererster  Güte ,  E r  blüht a l s  trotte­
l iger  Quent in  völlig auf,  o rdne t  s ich  
m i t  d e r  Rolle Jean  R e n o  unter, u m  
ihn  g le i chze i t ig  sp ie le r i sch  u m  
Längen  z u  über t rumpfen.  

Francis  Veber ist mit  «Tais- toi '»  
e ine  äussers t  unterhal tsame f ranzö­
s i s che  K o m ö d i e  g e l u n g e n ,  d i e  
gänzl ich  o h n e  d e n  in Hol lywood  
derzei t  s o  bel iebten F ä k a l h u m o r  
verzichtet  u n d  t ro tzdem o d e r  gera­
d e  deswegen ,  bes tens  unterhäl t  und  
n ie  langweil ig wird.  «Tais-toi» ist 
a b  heute  Donners tag  jewei l s  u m  
20 .30  U h r  im Schlosskino Balzers  
z u  sehen.  (Eing.)  

N A C H R I C H T E N  

Schulbetriebs in den tschetscheni­
schen  Flüchtl ingslagern in Ingu­
schetien geleistet. Dami t  ist Liech­
tenstein z u  e ine r  wicht igen Stütze 
für  das  Projekt geworden.  (pafl) 

Grenzüberschreitende 
Zahlungen erleichtern 
V A D U Z  - Die Regierung hat  einen 
Bericht und Antrag über  grenzüber­
schreitende Zahlungen in Euro zu­
handen des Landtags verabschiedet. 
Ziel d e r  Vorlage ist es, d ie  EG-Ver­
ordnung 2560/2001- in d a s  liechten­
steinische Recht  zu übernehmen .  
G e m ä s s  d e m  in d e r  Verordnung ver­
ankerten Grundsatz d e r  Gcbiihren-
gleichheit muss  eine Gleichbehand­
lung von inländischen und grenz­
überschreitenden Zahlungen in Euro  
gewährleistet und  den Bankkunden 
m u s s  d i e  Gebührenaufg l i ederung  
z u m  Voraus in verständlicher Art o f ­
fen gelegt  werden.  E i n e  wei tere  
Zielsetzung d e r  Verordnung ist es ,  
d e n  Banken den  U m g a n g  mit  grenz­
überschreitenden Überweisungen zu  
erleichtern. S o  soll die Verwendung 

d e r  I S O - N o r m e n  (Internat ional  
Standards Organisation), insbeson­
dere d e r  internationalen Kontonum­
mern  IBAN (International Bank Ac­
count  Numbcr)  und d e r  internationa­
len Bankleitzahl B I C  (Bank Identi-
ficr Code)  gefördert werden.  Dies  
soll d e n  Geldinstituten d ie  Ausfüh­
rung grenzüberschreitender Zahlun­
gen durch entsprechende Standardi­
sierung erleichtern. (pafl) 

Brockenstube offen 
V A D U Z  - Die Winterpause ist vor­
bei! A b  d e m  heutigen 12. Februar  
startet d a s  Brockenhaus d e s  Vaduzer  
Frauenverein in die neue  Saison.  
Mi t  aufgefü l l tem Sor t imen t ,  z u ­
sammenget ragen  mit viel Freude  
a m  Suchen  und  Finden. Im  M o m e n t  
lohnt sich d e r  Besuch speziell für 
Fasnachst -Buzis  und  Büche rwür ­
mer: Kleider, Kostüme, Hüte,  A c ­
cessoires sowie  unzähl ige  R o m a n e  
und Sachbücher  war ten a u f  Sie:  
Motto: E s  hät alls - a b e r  z ' e r seh t  
kunnt  ... A u c h  d ie  Rar i tä ten-Aus­
stellung im 1. Stock ist j ederze i t  e i ­

nen  Besuch  wert. Öffnungszei ten:  
Donners tag und Samstag,  14 bis 17 
U h r  / Abholdienst:  Tel 233 11 19. 

Frauenverein Vaduz 

«Buntes Fasnachts­
treiben» im Poststüble 
M A U R E N  — A m  Mittwoch,  den 
18. Februar  a b  14.30 U h r  sind S e ­
niorinnen und  Senioren z u m  «bun­
ten Fasnachtstrciben» j n s  Poststüb­
le nach  Mauren  eingeladen. F ü r  
M u s i k  u n d  Unterhal tung ist ger  
sorgt. Daneben  verwöhnen w i r  S i e  
in gewohnte r  Manier  mit süssen 
u n d  würz igen  Leckereien. Maskie­
rung  erwünscht .  D a s  originellste 
«Mäschger le» wird prämiert!!! A u s  
organisatorischen Gründen  bitten 
w i r  u m  Anmeldung  bis  16. F e b m a r  
unter  d e r  Tel. 3 7 0  11 40 ,  bei Andrea  
Dirschl ,  Koordinat ionss te l le  J u ­
gend  und  Senioren. Achtung:  [Jas 
Poststüble bleibt a m  Donners tag,  
d e n  19. Februar  geschlossen.  A u f  
Ihr  K o m m e n  f reut  s i ch  d a s  
Posts t i ible-Team m i t  Marg r i t h ,  
Christi, Alice und Andrea.  (Eing.)  

A N Z K K i i ;  

Bei diesem Leasing schlägt 
Ihr Puls schneller: 3,9%. 

Alfa 1 4 7  Impulso, die | 
sportliche Sonderserie: 

• 1 . 6  Twin S p a r k  1 0 5  P S  I 

R a d i o / C D  mit  8 L a u t s p r e c h e r n  1 

• R a d i o b e d i e n u n g  a m  Lenkrad I 

• K l imaan lage  ® 

• L e i c h t m e l a l l f e l g e n  1 6 "  

Pre i s  o d e r  

m o n a t l .  L e a s i n g r a t e  

(inkl. M w S t . )  
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Mftlödf: Tödl Garage, 0 5 5 / 6 4 7  4 2  52 ,  Bllten: Autocenter Linth Bilten AG, 0 5 5 / 6 1 9  6 2  8 2  Netstal: Garage L Lapo, 0 5 5 / 6 4 0  5 6  2 6  
Chur: Auto Chur P+S AG, 0 8 1 / 2 5 8  4 5  45 ,  Schaan: Winkelgarage, 0 0 4 2 3 / 2 3 7  7 0  0 0  Trübbach: Garage Autolook AG, 0 8 1 / 7 8 3  3 1 7 5  

• .„n«hn;cnini ->nh.ind e i n e s  d e r  verfügbaren Modolle: Alfa 1 4 7  Impulso 3 tü r lß ,  Barzahlungsprols  (Nettopreis)  Fr. 2 5  2 5 0 . -  (Inkl. MwSt.), Akontozahlung 2 5 *  d o s  Barzahlungsprel  
HcchnungsDcispiei  u 7 4 1 2 5  (oxkl. MwSt.), 1 0  0 0 0  km im  Jahr, elf. Janrosz ins  3 , 9 % ,  ^ K a s k o v e r s i c h e r u n g  obligatorisch. Ein Angebot d e r  Alfa Romoo Financo (by Fiat  Fina 
K ? e d H Ä ' t 5 " t  w m o S ' l M ' g  * "  Überschuldung d e s  K o n s u m e m e n  (ührt .  Pre lsSnderungen vorbeha l ten  


